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1 Einleitung

WebStamp bietet über eine SOAP-Schnittstelle einen Webservice 
zum Bezug von WebStamp-Frankierungen an (WSWS). Dieses 
Dokument erläutert die ersten Schritte der Anbindung Ihrer Soft-
ware an WebStamp. Die technischen Informationen sind der 
separaten Schnittstellendokumentation zu entnehmen. Sämtliche 
Informationen finden Sie unter www.post.ch/webservice-
webstamp. 

Interessieren Sie sich konkret für eine elektronische Anbindung 
an WebStamp? Falls ja, bitten wir Sie, uns die erforderlichen 
Angaben über das elektronische Formular zukommen zu lassen.

https://www.post.ch/de/geschaeftlich/prozesse-optimieren/zwischen-ihnen-und-der-post/webservice-webstamp?shortcut=webservice-webstamp
https://www.post.ch/de/geschaeftlich/prozesse-optimieren/zwischen-ihnen-und-der-post/webservice-webstamp?shortcut=webservice-webstamp
https://www.post.ch/de/geschaeftlich/prozesse-optimieren/zwischen-ihnen-und-der-post/webservice-webstamp/kontakt-webservice-webstamp
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2 Voraussetzung

Voraussetzung, um sich elektronisch an WebStamp anbinden  
zu können, ist eine gültige Application-ID, die Sie beim Pro-
duktmanagement WebStamp nach Ausfüllen des elektronischen 
Formulars erhalten. Die Application-ID wird pro Anbindungs-
software und WebStamp-Plattform (Integration bzw. Produktion) 
separat vergeben.
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3 Registrierung/Aktivierung  
WebStamp Webservice Kundenkonto

Diese Anleitung beschreibt den Registrierungsprozess und  
gilt für die Integrations- und Produktionsplattform.

Registrieren Sie sich wie in Kapitel 4 beschrieben zuerst auf  
der Integration und nach erfolgreichem Testen auf der 
Produktion.

Nach erfolgreicher Registrierung müssen Sie uns Ihren Benut-
zeraccount (E-Mail-Adresse) zustellen, damit wir eine ent- 
sprechende Freischaltung vornehmen können.  E-Mail an  
webservice.webstamp@post.ch 

Anschliessend erhalten Sie Bescheid, sobald Ihr Test-Account 
verfügbar ist.

Zudem müssen Sie sich mittels Kunden-ID und WSWS-Pass-
wort authentifizieren. Die WS-Kunden-ID finden Sie in der 
Applikation «WebStamp» auf der eingeloggten Startseite unter 
dem Menüpunkt Einstellungen / Webservice WebStamp. Auf 
 dieser Seite kann auch gleich das WSWS-Passwort gespeichert 
werden. Die Identifikation via WS-Kunden-ID und WSWS- 
Passwort muss bei jedem Request (ausser für die Options-
Schnittstelle) mitgegeben werden. Details siehe unter Kapitel 5.

Fazit: Für eine WebStamp Bestellung (Request) müssen folgende 
drei Attribute an WebStamp übergeben werden:
– Application-ID
– WS-Kunden-ID
– WSWS-Passwort

mailto:webservice.webstamp%40post.ch?subject=
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4 Registrierung

Integrationsplattform: https://wsredesignint2.post.ch/ 
Produktionsplattform: https://webstamp.post.ch/

4.1 Auf «Login mit SwissID» klicken

https://wsredesignint2.post.ch/
https://webstamp.post.ch/
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4.2 «SwissID-Konto anlegen» auswählen 
 und auf «Weiter» klicken

4.3 Persönliche Angaben eingeben und auf «Weiter» 
 klicken



8

4.4 Auf der Integrationsumgebung können Sie 
 den Code «00000» (5× die Null) eingeben

4.5 Konto erfolgreich angelegt, auf «Weiter» klicken

4.6 SwissID-Daten freigeben
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4.7 Hinweismeldung: auf Link «hier neu registrieren»
 klicken

4.8 Auf «Geschäftliches Benutzerkonto» klicken
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4.9 Korrekte Firmenangaben eingeben 
 und auf «Weiter» klicken

4.10 Registrierung abschliessen
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4.11 Geschäftsadresse erfassen und mit Klick 
 auf «Weiter» abschliessen

4.12 Adresse bestätigen, auf «Weiter» klicken
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4.13 Bestätigung per Brief

Sobald Sie den Registrierungsprozess auf der Produktionsumge-
bung erfolgreich abgeschlossen haben, erhalten Sie in den 
 darauffolgenden Tagen einen physischen Brief zugestellt. Darin 
ist ein weiterer Verifikationscode enthalten. Geben Sie diesen 
innerhalb von 90 Tagen auf der Internetseite www.post.ch/ 
bestaetigungscode ein. Andernfalls wird der Account gesperrt. 
Diese Verifikation dient der Sicherstellung, dass die von Ihnen 
erfassten Angaben korrekt sind.

4.14 WebStamp-AGB akzeptieren, auf «Weiter» klicken

https://account.post.ch/selfadmin/account-management/address-management/address/verification/?login&lang=de&shortcut=bestaetigungscode
https://account.post.ch/selfadmin/account-management/address-management/address/verification/?login&lang=de&shortcut=bestaetigungscode
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4.15 Start im Onlinedienst «WebStamp»

4.16 Geschäftskundensortiment und Monatsrechnung
 beantragen

Nach erfolgreicher Registrierung auf der Integrationsplattform 
müssen Sie uns Ihren Benutzeraccount (E-Mail-Adresse) zu- 
stellen, damit wir eine entsprechende Freischaltung vornehmen 
können.  E-Mail an webservice.webstamp@post.ch

Hinweis: Auf der Produktionsumgebung (https://webstamp.
post.ch) erfolgt ein automatischer Versand des Verifikationscodes 
an Ihre E-Mail-Adresse und Briefadresse.

Sobald Ihr Benutzeraccount erfolgreich aktiviert wurde, können 
Sie sich auf der Integration unter https://wsredesignint2.post.ch/ 
bzw. auf der Produktion unter https://webstamp.post.ch/ wie 
folgt anmelden:

mailto:webservice.webstamp%40post.ch?subject=
https://webstamp.post.ch/
https://webstamp.post.ch/
https://wsredesignint2.post.ch/
https://webstamp.post.ch/
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Nach der Kontoaktivierung müssen Sie sich unter der ein-
geloggten Startseite unter WebStamp Einstellungen  
 Webservice WebStamp ein zusätzliches Passwort setzen:

5 Webservice WebStamp Passwort setzen
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Definieren Sie auf der Folgeseite ein WSWS-Passwort, welches 
Sie bei zukünftigen WebStamp-Bestellungen über die Schnitt-
stelle «Webservice WebStamp» jeweils zusammen mit der WS-
Kunden-ID und der Application-ID angeben.

XXXXXX



6 Anbindung Schnittstelle
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Nummern sind über die Options-Schnittstelle verfügbar. Es 
empfiehlt sich, diese in bestimmten Intervallen und/oder 
mindestens mit Bekanntgabe von Produktanpassungen seitens 
Post abzufragen und bei Änderungen entsprechend zu reagie- 
ren (z.B. einmal pro Nacht). 

Beispiel:

6.2.2 Pendant-Produkte / Abgelöste Produkte

Abgelöste Produkte und Produkte, die in einem für den Kunden 
falschen Sortiment bestellt werden, werden, sofern vorhanden, 
automatisch auf ein gleichwertiges Produkt korrigiert. Dabei 
handelt es sich um gleichwertige Produkte, die nicht zwingend 
identisch sind bzgl. Leistungen und Preisen. Ist dies nicht mög-
lich, wird eine Meldung ausgegeben.

Bei einer erfolgreichen Bestellung wird in der Serverantwort die 
aktuell verwendete «product_number» und «post_product_
number» zurückgegeben. Es wird empfohlen, die im Request 
verwendete Produktnummer mit der Produktnummer im Res-
ponse zu vergleichen. Dadurch kann festgestellt werden, ob eine 
lokal gespeicherte Produktliste aktualisiert werden muss.

<soapenv:Envelope xmlns:soapenv="http://schemas.xmlsoap.
org/soap/envelope/" xmlns:v6="https://webstamp.post.ch/
wsws/soap/v6">
	 <soapenv:Header/>
	 <soapenv:Body>
		  <v6:new_order>
			   <args>
				    <post_product>true</post_product>
				    <product>15220</product>
				    <single>false</single>
				    <file_type>pdf</file_type>
				    <print_zone>1</print_zone>
				    <media>0</media>
				    <quantity>2</quantity>
				    <media_startpos>1</media_startpos>
				    <reference>abcd</reference>
				    <order_comment>please</order_comment>
				    <identification>
					     <application>xxxxxxxx</application>
					     <language>de</language>
					     <userid>xxxxxxxx</userid>
					     <password>xxxxxxxx</password>
					     <encryption_type/>
				    </identification>
			   </args>
		  </v6:new_order>
	 </soapenv:Body>
</soapenv:Envelope>

Die folgenden Kapitel sollen als roter Faden für eine Anbindung 
dienen. Sie zeigen die verschiedenen Punkte, die beachtet 
werden müssen.

6.1 Identifikation/Authentifizierung

Gemäss Schnittstellendokumentation kann die Anbindung in  
die Software des Integrators eingebunden werden. Für alle 
Bestellungen muss die Identifikation übergeben werden. Diese 
setzt sich aus Application-ID, Sprache, WS-Kunden-ID und 
Passwort zusammen.

Beispiel Identifikationscontainer:

Die Application-ID identifiziert den Integrator bzw. die ange-
bundene Software. Mit der WS-Kunden-ID und dem Passwort 
wird der Kunde identifiziert, zu dessen Lasten die Bestellung 
ausgeführt wird.

6.2 Metadaten

Über die Schnittstelle können alle Informationen bezogen wer-
den, welche für Bestellungen oder eine GUI-Darstellung 
er forderlich sind (z. B. Produktinformationen). Alle relevanten 
Informationen können mittels einer gültigen Application-ID  
über die Options-Schnittstelle bezogen werden. 

6.2.1 Produktnummern aktuell halten

WebStamp kennt zwei Produktnummern zur Identifikation der 
Produkte: «product_number» und «post_product_number». 

Verwenden Sie die «post_product_number». Diese gilt als 
 Produktnummer der Schweizerischen Post und ändert seltener. 
Dabei gilt, dass die «post_product_number» eindeutig ein 
 Produkt identifiziert, dieses aber in verschiedenen Produktsorti-
menten vorkommen kann. Deshalb kann bei einer Abfrage  
nach «post_product_number» zusätzlich der Kundentyp des 
 Produkts mit angegeben werden.

Die Produktnummern können jederzeit ändern, im Normalfall 
auf Beginn eines Monats. Der Integrator muss geänderte 
 Nummern in der Applikation erkennen. Die jeweils gültigen 

<identification>
<application>XXX</application>
<language>de</language>
<userid>20XXXXXX</userid>
<password hashtype="md5">XXXXXXXXXXX</password>

</identification>
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6.4 Bestellungen

Bestellungen von Wertzeichen können in verschiedenen For-
maten (z. B. PDF, JPG) sowie in grundsätzlich zwei Varianten 
(jedes Wertzeichen einzeln oder mehrere Wertzeichen in einem 
PDF) bestellt werden.

6.4.1 Aufträge

Bestellte Aufträge können für eine beschränkte Zeit erneut 
 bezogen werden (aktuell 5 Tage).

6.4.2 Lieferschein Postaufgabe

Bei allen Briefprodukten mit Sendungsbarcode (z. B. Einschrei-
ben, A-Post Plus, Dispomail) wird auch ein Lieferschein Online 
generiert. Diese Sendungen müssen zwingend am Schalter 
 abgegeben werden. Dazu muss der Lieferschein Postaufgabe 
vorgewiesen werden.

Entsprechend sind die Lieferscheine dem Kunden für den Down-
load bereitzustellen mit einem entsprechenden, gut sichtbaren 
Hinweis, dass diese am Schalter bei der Sendungsabgabe benö-
tigt werden.

Der Lieferschein ist nur eine beschränkte Zeit verfügbar (aktuell  
5 Tage). Die Zeit entspricht der Dauer, in der die bestellten Auf-
träge abrufbar bleiben.

Ob es sich bei einem Produkt um eine Sendung mit Barcode 
handelt oder nicht, kann bei der Produktabfrage über das 
 Merkmal «Barcode» ermittelt werden.

6.5 Frankierlizenzen

Geschäftskunden benötigen bei gewissen Produkten eine 
 persönliche Frankierlizenz. Diese ermöglicht die Bestellung von 
zusätzlichen Produkten wie: Einschreiben, A-Post Plus oder 
 Dispomail. Es handelt sich dabei um Briefe mit Barcodes. Grund-
sätzlich werden diese Frankierlizenzen sowohl auf der Test- als 
auch auf der Produktionsumgebung automatisch aufgeschaltet. 
Sollte eine Fehlermeldung bei einer entsprechenden Bestellung 
erscheinen, wenden Sie sich bitte an webservice.webstamp@
post.ch. 

Ob es sich bei einem Produkt um eine Sendung mit Barcode 
handelt oder nicht, kann bei der Produktabfrage über das 
 Merkmal «Barcode» ermittelt werden.

6.3 Kundengruppen und Produktsortimente

In WebStamp gibt es zwei grundsätzliche Kundengruppen: Privat- 
und Geschäftskunden. Ein Privatkunde kann nur auf Vorkasse 
bestellen, ein Geschäftskunde hingegen verfügt bei Bestellungen 
über den Webservice stets über die Zahlungsart «Monats-
rechnung».

Entsprechend sind die Produktsortimente bei WebStamp in  
zwei Hauptkategorien unterteilt: «PK» (Privatkunden) und  
«GK» (Geschäftskunden). Pro Kategorie gibt es weitere Unter-
teilungen. Ein Kunde kann mehreren Sortimenten zugeordnet 
sein, jedoch nur einer Hauptkategorie (PK oder GK).

Mit Angabe von «customer_type» können die allgemein für  
eine Benutzergruppe relevanten Produktsortimente abgefragt 
 werden. Wird der Parameter leer übergeben, werden alle 
 Produktsortimente zurückgegeben. Es werden immer nur die 
 aktuell gültigen Produktsortimente zurückgegeben.

Wird im Identifikationsobjekt ein gültiges Benutzerlogin an ge-
geben, wird «customer_type» ignoriert und stattdessen   
werden die dem Kunden zugeordneten Produktsortimente 
zurückgegeben. 

Abgefragte Produktsortimentsnummern können mitgegeben 
werden, um die Produktabfrage nach Sortiment(en) einzu-
schränken. 

Wenn bei «get_products» keine oder ungültige Produktsorti-
mentsnummern übergeben werden, aber das Identifikations-
objekt ein Kundenlogin enthält, werden nur Produkte aus den 
Sortimenten des Kunden zurückgegeben. 

Eine Suche über alle Produkte ist somit nur möglich, wenn das 
Identifikationsobjekt kein Kundenlogin beinhaltet und keine 
 «product_lists» übergeben werden.

Es gilt zu beachten, dass ein Kunde jederzeit aufgrund von 
Mutationen ein anderes Produktsortiment verfügbar haben kann 
(z. B. Umwandlung eines Privatkundenkontos in ein Geschäfts-
kundenkonto). Ein Integrator hat keine Möglichkeit, dies vorgän-
gig zu erfahren. Bestellungen werden dabei jeweils auf eine 
 korrekte Kombination von verfügbaren Produktsortimenten des 
Kunden und bestelltem Produkt geprüft. Das bedeutet: Falls  
die übergebene Produktnummer nicht im Sortiment des Kunden 
vorhanden ist und auch keine Referenz via Pendant-Produkt-
nummer hergestellt werden kann, ist eine Bestellung nicht aus-
führbar (siehe dazu 6.2.1 und 6.2.2).

mailto:webservice.webstamp%40post.ch?subject=
mailto:webservice.webstamp%40post.ch?subject=
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Neben dem Nachnahmebetrag sind bei der Bestellung einer 
beleglosen Nachnahme die erforderlichen Kontoangaben  
zu übermitteln. Die Angaben sind vom gewählten Kontotyp 
abhängig:
– ESR:  

ESR-Teilnehmernummer und pro Sendung Nachnahme- 
betrag und ESR-Referenznummer

– IBAN:  
IBAN-Nummer inkl. Angaben zum Endbegünstigten sowie  
Nachnahmebetrag pro Sendung. Bezüglich Postkonto gilt,  
dass dieses auch als IBAN angegeben werden muss.

6.7 Meldungen von WebStamp integrieren

Wenn die AGB von WebStamp erweitert oder geändert werden, 
müssen alle Kunden diese neu akzeptieren. Dies gilt auch für  
die Benutzung über die Software eines Webservice-WebStamp-
Integrators. Es ist somit erforderlich, diese Funktionalität in der 
Software bereitzustellen. Die entsprechenden Informationen 
besitzen in der Regel ein Datum, bis wann sie von allen Kunden 
akzeptiert werden müssen. 

ACHTUNG: Erfolgt auf diese Meldungen keine Bestätigung 
der AGB innerhalb der angegebenen Frist, wird das Konto  
bis zur nachträglichen Bestätigung gesperrt.

Sobald Meldungen aufgeschaltet sind, werden diese bei den 
Responses jeweils mitgegeben. Diese Meldungen müssen somit 
von der anbindenden Software entsprechend behandelt werden 
können (Anzeige der Meldung). Bei Informationen mit Akzep-
tierungscharakter wird jeweils eine URL mitgeliefert, welche vom 
Kunden aufgerufen werden muss. Die URL führt auf eine 
WebStamp-Seite, auf der die Informationen akzeptiert werden 
müssen. Sobald dies erfolgt ist, wird die Meldung bei diesem 
Kunden nicht mehr angezeigt.

Die Verbindung zwischen Produkt und Frankierlizenz kann 
gemacht werden, wenn die Produktangaben das Merkmal «Bar-
code» aufweisen und ein Subsystem angegeben ist (z. B. 35). 
Werden nun die Lizenzen des Kunden abgefragt, können ent-
sprechend alle Lizenzen mit passendem Subsystem verwendet 
werden.

Alternativ kann bei der Abfrage der Frankierlizenzen eine 
 Produktnummer (Typ: «post_product») angegeben werden,  
um die Auswahl der Frankierlizenzen einzuschränken.

Die Frankierlizenzen eines Kunden können sich theoretisch bei 
jedem Auftrag aufgrund von Mutationen zwischen dem Kunden 
und der Post ändern. Deshalb sind die Frankierlizenzen mit Vor-
sicht zwischenzuspeichern.

Bei jeder Bestellung prüft WebStamp, ob die angegebene Fran-
kierlizenz für den Kunden noch gültig ist oder nicht. Bei falschen 
Lizenzen werden entsprechende Meldungen zurückgegeben.

Folgende Vereinfachungen sind möglich:
–  Sofern der Kunde nur eine Frankierlizenz für das gewählte 

 Produkt besitzt, wird diese bei der Bestellung direkt verwendet, 
wenn im Request keine Lizenz angegeben wird.

–  Falls der Kunde mehrere Frankierlizenzen besitzt, kann er in 
WebStamp Favoriten setzen. Wird ein Request ohne Frankier-
lizenz übergeben und der Kunde hat aus seinen mehreren 
möglichen Lizenzen eine als Favorit markiert, wird diese für  
die Bestellung verwendet.

Handelt es sich um einen Privatkunden, sind für die Bestellung 
von Sendungen mit Barcode keine persönlichen Frankierlizenzen 
erforderlich. Diese werden auf eine allgemeine WebStamp- 
Lizenz automatisch erstellt.

6.6 Beleglose Nachnahme

Beleglose Nachnahme ist nur für Geschäftskunden möglich.  
Für die Bestellung einer beleglosen Nachnahme sind zwei 
Angaben nötig: 
–  die Zahlungsinformationen bzgl. Empfänger (z. B. Nach-

nahmebetrag)
–  die Kontoangaben des Geldempfängers (z. B. IBAN inkl. 

Angaben Endbegünstigter) 
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WebStamps dürfen in keiner Weise verändert werden,  
d. h. auch die Grösse der WebStamps muss in der angebunde-
nen Software im Originalformat verwendet werden.

Die Schweizerische Post bietet ohne anderslautende Zusage 
 keinen Support bei der Anbindung.

Ein Integrator muss vor Produktivschaltung ein Abnahme-
protokoll sowie einen Integrationsvertrag unterzeichnen.

Als Geschäftskunde erhalten Sie zudem den Zugriff auf das 
Geschäftskundensortiment sowie auf die Zahlungsart 
«KUREPO Monatsrechnung».

Im Normalfall wird eine Anbindung an WebStamp vom Integra-
tor wiederum seinen Kunden zur Verfügung gestellt, d. h. die  
in Kapitel 4 und 5 beschriebenen Schritte müssen im produktiven 
Betrieb durch jeden einzelnen Kunden des Integrators separat 
durchgeführt werden.

Verrechnet der Integrator die über seine Plattform bezogenen 
WebStamps an Drittbezüger weiter, so haftet er uneinge-
schränkt für Missbrauch und allfällige Schäden, welche der Post 
dadurch entstehen. In einem solchen Fall muss der Integrator 
einen sogenannten Vollintegrationsvertrag mit der Post unter-
zeichnen, der die Rechte und Pflichten gesondert regelt.

Jede bezogene WebStamp darf nur einmal der Post zum 
Versand aufgegeben werden. Sowohl beim unterzeichne- 
ten Integrations- als auch beim Vollintegrationsvertrag gilt  
neben den Allgemeinen Geschäftsbedingungen auch das Fact-
sheet «WebStamp: Mehrfachanwendung von Frankaturen»  
(siehe auch www.post.ch/webstamp-business).

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne unter  
webservice.webstamp@post.ch zur Verfügung.

Wir wünschen viel Erfolg bei der Anbindung Ihrer Soft-
ware an WebStamp!

Produktmanagement WebStamp
Post CH AG
PostMail
Marketing
Wankdorfallee 4
3030 Bern

www.post.ch/webstamp-business 

7 Wichtige Hinweise

http://www.post.ch/webstamp-business
mailto:webservice.webstamp%40post.ch?subject=
http://www.post.ch/webstamp-business
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Post CH AG
PostMail
WebStamp
Wankdorfallee 4
3030 Bern

www.post.ch/webservice-webstamp
Telefon 0848 202 101
webservice.webstamp@post.ch

https://www.post.ch/de/geschaeftlich/prozesse-optimieren/zwischen-ihnen-und-der-post/webservice-webstamp?shortcut=webservice-webstamp
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